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Dampfschiffahrt
auf dem
Thunersee.

In den ersten Jahrzehn-
ten der Dampfschiffahrt
waren es hauptsächlich
Fremde, die vom Schiff
aus, mit Reisehandbü-
ehern versehen, die
Schönheiten der Gegend
genießen wollten. Mit
viel Gepäck und Begei-
sterungsfähigkeit ver-
trauten sie sich dem «al-
lerneuesten» Verkehrs-
mittel an. Der franzö-
sische Maler und Litho-
graph Guérard hat mit
viel "Witz und Einfüh-
lung diese Reisegesell-
schaft gezeichnet, der er
im Jahre 1849 auf einer
Thunerseefahrt

BELLEVUE
w «MINERVA

Die Dreißiger Jahre des

letzten Jahrhunderts sind

gekennzeichnet durch einen fri-
sehen Aufschwung im politischen
Leben, der sich auch in der ge-
werblichen Tätigkeit gleich wie

im Handel und Verkehr aus-

wirkte. Insbesondere fallen in
dieses Dezennium die Daten, da

auf unsern Schweizer Seen die

ersten Dampfschiffe ihre regel-
mäßigen Fahrten aufnahmen.
Das Dampfschiff ist in unserem
Lande etwa zehn Jahre älter als

die Eisenbahn. Der erste Damp-
fer fuhr 1823 auf dem Genfer-

see. Ein Jahr später kam der
ßodensee an die Reihe, dann der

Neuenburger- und der Langen-
see. In den Monat Juli fällt die

hundertste Wiederkehr der Er-
Öffnungsdaten des Dampferver-
kehrs auf dem Zürichsee und
dem Thunersee.

Dze m/r??

Die «Bei lev ue», der erste Dampfer auf dem Thunersee. Der Raddampfer war
in Paris gebaut. Die Bestandteile wurden einzeln auf Fuhrwerken von Paris nach

Thun transportiert und dort montiert. Am 31. Juli nahm die «Bellevue» ihre regel-
mäßigen Fahrten auf.

Die «Minerva», das erste Dampfschiff auf
dem Zürichsee. Sie war ein Raddampfer von
33,6 m Länge, der Fr. 150 000 gekostet hatte.
Als Antrieb dienten zwei Hochdruckmaschinen
von je 25 PS, die eine maximale Geschwindigkeit
von 16 km gewährleisteten. Die Maschinen wur-
den mit Tannenholz geheizt. Für die Fahrt von
Zürich nach Rapperswil und zurück benötigte
man fünf Ster Brennmaterial. Die Fahrpreise
waren nicht billig, denn eine Retourfahrt von
Zürich nach Rapperswil kostete 3 Gulden, das
sind rund 7 Franken nach heutiger Währung.
«Minerva» wurde am 19. Juli 1835 eingeweiht
und nahm am 25. Juli den regelmäßigen Ver-
kehr auf.
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